
Die Schöpfung 

Am Anfang war nichts außer Gott. 

Eines Tages bekam er eine Gemüsekiste voller Erbsen. 

Er fragte sich, woher sie kommen könnte, denn er kannte niemanden außer sich. 

Er traute der Sache nicht ganz und ließ die Kiste einfach stehen, oder eher schweben. 

Nach sieben Tagen zerplatzten die Hülsen, und die Erbsenkugeln schossen mit großer 
Gewalt ins Nichts hinaus. 

Oft blieben dieselben Erbsen, die in einer Hülse gewesen waren, zusammen und 
umkreisten sich gegenseitig. 

Sie begannen zu wachsen und zu leuchten, und so wurde aus dem Nichts das Weltall. 

Gott wunderte sich sehr darüber. Auf einer der Erbsen entwickelten sich später alle 
möglichen Lebewesen, darunter auch Menschen, die ihn kannten. Sie schrieben ihm 
die Erschaffung des Weltalls zu und verehrten ihn dafür. 

Gott wehrte sich nicht dagegen, aber er grübelt bis heute darüber nach, wer zum 
Teufel ihm die Kiste mit den Erbsen geschickt haben könnte. 
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